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     Die Kommunalwahlen vom 25. Mai für die Ortschaftsräte 
und Vertreter im Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Oster-
wieck sind bereits wieder viele Wochen her.  In den Stadtrat 
wurden Heimo Kirste und Ralf Voigt gewählt. Der Ortschafts-
rat mit seinen 7 Ratsmitgliedern -  Rolf Dieter Künne, Anke 
Aschenbrenner, Bodo Weinhold, Nadine Karste, Heimo 
Kirste, Ute Rabe und Ralf Voigt, die über die Wählergemein-
schaft Förderverein Stadt Dardesheim aufgestellt wurden  -   
nahm mit der konstituierenden Sitzung am 9. Juli seine Arbeit 
auf. Ralf Voigt wurde zum Ortsbürgermeister und Heimo 
Kirste sowie Bodo Weinhold zum 
1. und 2. Stellvertreter gewählt. 
Rolf Dieter Künne, der nach Gün-
ter Windel als Ortsbürgermeister 
seit 2003 die Geschicke Dardes-
heims leitete, kandidierte nicht 
wieder für das Ortsbürgermeiste-
ramt. 
 

Im Ortschaftsrat wurden mit 2 
neuen Ortschaftsrätinnen (Nadine 
Karste und Ute Rabe) die Frauen-
quote erhöht. Aus dem alten Rat 
verabschiedeten sich Michael 
Voigt und Florian Stiewitt. Ich 
möchte mich an dieser Stelle 
nochmals bei unseren Wählerin-
nen und Wählern bedanken. 
Durch Sie konnten wir wieder 2 
Sitze im Stadtrat in Osterwieck 
erreichen. Trotz gerade erst über-
standener Operation ließ es sich 
Rolf Dieter Künne nicht nehmen, 
die erste Sitzung des neuen Ort-
schaftsrates zu leiten. Erst mit der 
Berufung der neuen Ortsbürger-
meister durch den neuen Stadtrat der EG Stadt Osterwieck 
am 31.7.2014 wurde der Wechsel des Ortsbürgermeisters 
vollzogen. Aber auch weiterhin wird Rolf Dieter Künne als 
Ortschaftsrat für die Dardesheimer da sein. 
 

Rückblickend muss gesagt werden, dass Rolf Dieter Künne in 
seiner Amtszeit als Bürgermeister in Dardesheim seit 2003 
viel erreicht hat. Mehrere Gemeindegebietsreformen machten 
die kommunalpolitische Arbeit nicht einfach. Der Name „Stadt 
der erneuerbaren Energien“ war für R.D. Künne eine ständige 
Verpflichtung, mit der er Dardesheim nicht nur in den Projek-
ten Regenerative Modellregion Harz und Harz EE-Mobility  

repräsentierte. In vielen Radio- und Fernsehsendungen 
machte er die Dardesheimer Energiewende-Arbeit überregio-
nal bekannt. In seiner Amtszeit wurden zahlreiche Straßen 
grundsaniert, die Abwasser-, Regenwasser- und Trinkwas-
sersysteme komplett erneuert und das Gewerbegebiet “ Hin-
ter dem grünen Jäger“ realisiert. Viele weitere kleine Bauvor-
haben, Fußweginstandsetzungen und die Barrierefreiheit im 
Stadtgebiet wurden in enger Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen umgesetzt. So konnte im Wettbewerb „ Unser 
Dorf hat Zukunft“ ein erster Platz erreicht werden. Viele natio-

nale und auch internationale 
Gäste fühlten sich in Dardes-
heim von Rolf Dieter Künne 
bestens empfangen. 
 

Als bisheriges Grund- und ins-
besondere Schulzentrum wollen 
wir auch weiterhin Dardesheim 
zu einem Vorzeigeort in Verbin-
dung mit der Nutzung der er-
neuerbaren Energien weiterges-
talten. Über die fleißige Vereins-
tätigkeit konnten wir in den letz-
ten Jahren, trotz knapper Haus-
haltskassen, viel erreichen. Das 
war nur mit den Sponsoringmit-
teln des Windparks möglich, 
über die seit mehreren Jahren 
die vielfältigsten Reparaturarbei-
ten durchgeführt werden konn-
ten. Das werden wir auch wei-
terhin so machen, solange uns 
die Mittel dafür zur Verfügung 
stehen. 
 

Mit den wenigen kommunalen 
Investitionen sind wir natürlich 

nicht zufrieden. Auch wenn Osterwieck als Grundzentrum 
weiter entwickelt werden muss, können deshalb die anderen  
Orte nicht vergessen werden. Hier geht es nicht mehr um 
Schönheitsreparaturen, sondern um die Beseitigung von aku-
ten Gefahrenstellen und die Erhaltung der Infrastruktur.  In 
Zukunft wird auch durch unsere Bürger mehr zum Erhalt un-
seres Ortsbildes getan werden müssen. Durch den ständigen 
Stellenabbau in Verwaltung und Bauhof wird es auf uns zu-
kommen, unseren Ort zu pflegen. Wenn wir schön wohnen 
wollen, dann müssen wir zukünftig mehr dafür tun. Die Hun-
dehalter möchte ich besonders darauf hinweisen, dass sie für 
Verunreinigungen  durch ihre Tiere entsorgungspflichtig sind. 
Dass Wege für Bürger und besonders Kinder nicht mehr pas-
sierbar sind, sollte nicht zugelassen werden. 
 

Die Bürgermeistersprechstunde wird zukünftig dienstags von 
16-17 Uhr im Rathaus in Dardesheim stattfinden.   
Die weitere aktive Teilnahme an Sitzungen des Ortschaftsra-
tes wünsche ich mir genauso wie die aktive Teilnahme in den 
Vereinen und besonders bei  gemeinsamen Veranstaltungen. 
Gemeinsam wollen wir Dardesheim  als Stadt der erneuerba-
ren Energien weiterentwickeln. Daran können und sollen alle 
Bürger, Vereine und  Betriebe  teilnehmen. Das bürgerliche 
Engagement wird zukünftig noch wichtiger werden, um die 
anstehenden Aufgaben lösen zu können. 
 

Ralf Voigt, Ortsbürgermeister 
Dardesheim, „Stadt der erneuerbaren Energie“ 
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Höchstes Windrad im Windpark Druiberg im August in Betrieb genommen - 

Blattspitzen erreichen fast 180 m Höhe 7  

  Wie im letzten Dardesheimer Windblatt berichtet, hat der Magde-
burger Windkrafthersteller ENERCON im Sommer für den Wind-
park Druiberg eine weitere Windkraftanlage errichtet und betriebs-
fertig gemacht.  Sie nahm am 24. Juli ihren Probebetrieb auf. Es ist 
Anlage Nr. 32 im Windpark Druiberg und  -  neben 2 neuen Maschi-
nen benachbarter Betreiber  -  die 6. Maschine des Windparks in 
Badersleben, nördlich des ehemaligen Stationsgeländes gelegen. 
Abgeschlossen wurde  der Probebetrieb  mit der offiziellen Über-
nahme durch die Dardesheimer Betreiberfirma im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde am 29. August mit Vertretern der Gemeinde 
Huy, der Ortschaft Badersleben wie auch des örtlichen  
Fördervereins. 
 

Nach der Standartnabenhöhe der ersten 30 Druiberg-Maschinen 
mit 113 m und der Rohrsheimer Großanlage mit 125 m ist das neue 
Windrad mit 138 m Nabenhöhe nunmehr die höchste Anlage auf 
dem Druiberg: Von ca. 230 m reichen ihre Blattspitzen bis auf über 
400 m über Normalnull.  
 

Wegen der weiten Sichtbarkeit in der Landschaft und der Boden-
versiegelung im Fundamentbereich wurden mit der Unteren Natur-
schutzbehörde des Landeskreises Harz Ausgleichspflanzungen 
vereinbart. Sie sollen insbesondere dem Schutz der hiesigen  
Rotmilan – Population dienen. Da sich im Bereich des Großen 
Bruch in Rohrsheim inzwischen viele Schlafplätze dieser bedrohten 
Vogelart befinden, wurden dort vom Windpark in Kooperation mit 
der Blankenburger Gartenbaufirma Thormeier zahlreiche Pappeln, 
Eichen und Eschen neu gepflanzt, um zukünftig neue Ruhe- und 
Brutplätze zu ermöglichen. 

Ganz hoch hinaus müssen die ENERCON-
Servicemitarbeiter klettern bzw. mit dem eingebauten 
Personenlift auf 138 m Nabenhöhe hochfahren,  
um Generator und Rotor warten zu  
können. Die hochgestellte Blattspitze reicht bis  
179,40 m über Grund bzw. ca. 410 m ü. NN  

Wie schon bei einem früheren Auftrag für Ausgleichs-
maßnahmen erhielt nach einer beschränkten  
Ausschreibung unter regionalen Landschaftsbaube-
trieben erneut die Blankenburger Firma Thormeier 
den Pflanz- und Pflegeauftrag des Windpark Druiberg 
für die nächsten fünf Jahre  
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Magdeburger Energietechnik-Studenten (nicht nur) in Dardesheim: 

Nach dem Windpark auch ein Besuch im UW Wasserleben 

Eine Gruppe von Elektrotechnik-
Studenten der Hochschule Mag-
deburg-Stendal besuchte am 19. 

Juni (nicht nur) den Windpark Dru-
iberg. Arrangiert war der Termin 
von Dr. Thoralf Winkler. Er ist 
Lehrbeauftragter für regenerative 
Energiesysteme an der Hoch-

schule Magdeburg-Stendal im 
Institut für Elektrotechnik. Sein 
Anliegen war es, im Rahmen sei-
ner Lehrtätigkeit den Studenten 
auch die Praxis etwas näher zu 

bringen. Die regenerativen Ener-
gien gehören zu ihrer Vertiefungs-
richtung innerhalb des Studiums.  
Da die Studenten im vergangenen 
Semester bei ihm eine Vorlesung 

zur "Regenerative Elektrizitätserzeugung" besucht und 
daher bereits Kenntnisse zur Windenergienutzung hat-
ten, war es diesmal das Ziel der Exkursion, neben dem 
Windpark auch die Dardesheimer Netzeinspeisung im  

windparkeigenen Umspannwerk in 
Wasserleben unter die Lupe zu 
nehmen.  

Im Windpark auf dem Druiberg 
konnten sie die theoretischen 
Kenntnisse zunächst durch Erklä-
rungen zum realen Betrieb von 
Windenergieanlagen ergänzen, 

die sie von Ralf Voigt erhielten. 
Dann ging es weiter nach Wasser-
leben, wo der Dardesheimer 
Windstrom von 30 auf 110 Kilovolt 
umgewandelt und in das Hoch-

spannungsnetz eingespeist wird. 
Ulrich Narup erläuterte dort Fra-
gen der Abrechnung der einge-
speisten Windenergie und der 
Marktmechanismen.  Nach Rück-

kehr in Magdeburg meldete sich Dr. Winkler noch ein-
mal per Email  sandte „ein herzliches Danke dafür, 
dass Sie sich die Zeit genommen haben. Die Studen-
ten fanden die Exkursion sehr interessant“.   

Ganz offensichtlich Spaß gemacht hat den  
Magdeburger Studenten die Besichtigung des Wind-
park-Umspannwerks in Wasserleben, die von 
RKWH - Mitarbeiter  Ulrich Narup durchgeführt  
wurde (ganz rechts im Bild)“ 

Zu privatem Wochenende im Harz  -  

WWEA - Generalsekretär  
besucht Windpark Druiberg 

Seit Gründung der 
World Wind Energy 
A s s o c i a t i o n 
(WWEA) im  Jahre 
2001 ist Stefan 
Gsänger General-
sekretär dieses Ver-
bandes, der in Bonn 
an der Charles-de-
Gaulle-Straße seine 
Zentrale hat.  
 
Anlässlich eines 
privaten Wochenen-
des im Juni im Harz 
besuchte er mit sei-
ner Frau Kiyoun, die 
aus Korea stammt, 

und dem 1-jährigen Sohn  Niko den Windpark Druiberg. 
Nach der Besichtigung auf dem Druiberg ging es mit 
einem vom Windpark probeweise bereitgestellten Elekt-
roauto weiter nach Schierke und dann zu einem Besuch 
des Brocken am Folgetag. Nach seinem Blick zu urtei-
len schien der Sohnemann mit dem Berufsfeld seines 
Vaters noch nicht so recht etwas anfangen zu können.  
Die Windkraftanlagen in diesem jungen Alter mit einem 
passenden Wort zu bezeichnen, dürfte auch nicht ganz 
einfach sein, wenn, wie die Eltern uns erzählten, der 
junge Mann gleich dreisprachig erzogen wird M 

 

WWEA-Generalsekretär Stefan Sänger 
mit Ehefrau Kiyoun und Sohn Niko ließen 
sich von Windparkleiter Thomas Radach 
über den Druiberg führen, hier auf dem 
Montageplatz der Großanlage E 112  

Veranstaltungskalender Dardesheim 

04.10.2014   Schießveranstaltung     Vereinshaus  

       Schützengesellschaft 

13.10.2014   Herbstfest d. Senior-     Landgasthaus          

           innentänzerinnen          „Zum Adler“ 

           aus 7 Orten 

06.12.2014   Weihnachtsfeier           Stallgelände Reit– und 

           mit Kremserfahrt          Fahrverein 

Veranstaltungskalender Badersleben 

08.11.2014 Geflügelzuchtverein   im Feuerwehrgebäude 

06.12.2014 Weihnachtsmarkt   Bauernhof wird noch 

       bekannt gegeben 
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17. Juli: Konsortialtreffen im Dardesheimer Rathaus:  

Anschlussprojekt SECVER entwirft erneuerbares Zukunftsnetz 

Seit Dezember letzten Jahres kooperieren verschiede-
ne Projektpartner aus dem Großprojekt zur Regenerati-
ven Modellregion Harz (RegModHarz) im Anschluss-
projekt SECVER („Sicherheit und Zuverlässigkeit von 
Verteilnetzen auf dem Weg zu einem Energieversor-
gungssystem von morgen“). Die Verbundpartner trafen 
sich am 17. Juli im 
Dardesheimer Rat-
haus. Bereits in Reg-
ModHarz hatten die 
Partner untersucht, 
wie fluktuierende 
Erneuerbare Ener-
gien (EE) in die Net-
ze der Energiever-
sorger integriert wer-
den können, ohne 
die Stabilität der Net-
ze zu gefährden. 
Wurden bei RegMod-
Harz die verschiede-
nen Szenarien für ein 
virtuelles Kraftwerk 
mit den unterschiedli-
chen Energiearten 
und Akteuren und 
mögliche Geschäfts-
modelle bis zur Ein-
beziehung der Bürger 
vor Ort untersucht, so 
ist es heute durch weitere neue regenerative Anlagen 
dringend erforderlich, die Verteilnetze auf ihre Belas-
tung zu untersuchen. Diese SECVER-Arbeit soll plan-
mäßig bis Ende Mai 2016 fortgesetzt werden. 
 

Verstärkt müssen die vorhandenen Netze mit Phasen-
messtechnik, sogenannten „phasor measurement 
units“ (PMU’s) ausgestattet werden, um kritische Zu-
stände frühzeitig zu erkennen und entsprechend rea-
gieren zu können. Aus der Kenntnis der Netzzustands-
daten müssen die Netzbetreiber ein Controlling der 
Netze aufbauen, in die eine Vielzahl von Variablen ein-
fließen, die das Netz belasten und auch entlasten kön-
nen. Auch die Möglichkeit von Störungen, die Nutzung 
von Speichern und das Verhalten der verschiedenen, 
benachbarten Netzbereiche muss untersucht und simu-

Gemeinsam mit der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg, dem IFF Magdeburg, E.on-Avacon, Sie-
mens, dem IWES Kassel und den Regenerativkraftwer-
ken Harz werden Strukturuntersuchungen, Simulatio-
nen und Feldtests durchgeführt, um spezielle Beobach-
tungs- und Kontroll- und Handlungsmöglichkeiten zu 

erproben. Regional 
erzeugte und ver-
brauchte Erneuerbare 
Energie wurde bisher 
wenig untersucht. Was 
ist aber, wenn viel er-
zeugt und wenig ver-
braucht wird? Bisher 
wurden die Energie-
mengen einfach in 
vorgelagerte Netze 
abgeleitet. Diese aber 
sind durch den euro-
paweiten Zubau zwi-
schenzeitlich ebenfalls 
oft stark beansprucht 
sind, was früher nicht 
d e r  F a l l  w a r . 
 

Im Projekt SECVER 
werden von und mit 
den unterschiedlichen 
Akteuren nun gemein-
sam die Kontroll- und 

Steuerungsanweisungen von morgen entworfen und 
erprobt. Unter Einbeziehung weiterer regionaler Akteu-
re wird durch die Dardesheimer Regenerativkraftwerke 
RKWH die praxisnahe Erprobung umgesetzt. Über die 
vielen notwendigen Schritte bis hin zum Umgang und 
zur Sicherheit sensibler Daten müssen noch viele Prob-
leme bearbeitet werden. Die gemeinsamen Beratungen 
am 17. Juli zunächst im Dardesheimer Rathaus und 
weiterhin mit einem Besuch in Osterwieck waren sehr 
gut geeignet, den Projektpartnern die Region besser 
vertraut zu machen. Der anschließende Besuch der 
Windenergieanlagen auf dem Druiberg, die für das 
Controlling genutzt werden sollen, war auch für die Pro-
jektpartner erneut  beeindruckend. Bei herrlichem Som-
merwetter war eine gute Rundumsicht auf die verteilten 
EE-Anlagen möglich. 

Vertreter der OvG-Uni Magdeburg, des Fraunhofer Institutes IFF Magdeburg, von 
E.on-Avacon, Siemens, dem Fraunhofer Institut IWES Kassel und dem Dardes-
heimer RKWH hielten am 17. Juli im Dardesheimer Rathaus ein Konsortialtreffen  
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Judith Rabe kurz vor ihrem Rückflug aus Vietnam:  

Zum Abschluss in der größten Höhle der Welt 

Die Tage sind 
gezählt. Ende 
August geht 
mein Flug zu-
r ü c k  n a c h 
Deutschland. Es 
ist schon ein 
komisches Ge-
fühl, Vietnam 
nach so langer 
Zeit zu verlas-
sen. Wobei ich 

es kaum glauben kann, dass ein Jahr doch sehr schnell 
vergeht.  
 
Ein Rückblick auf die letzten drei Monate: Eine Trek-
king-Tour durch eine der größten Höhlenlandschaften 
der Welt und der Besuch bei einer Vietnamesischen 
Freundin und Ihrer Familie.  
 
Aber nun der Reihe nach: Anfang Juli war ich mit  
Ilka und Lan Anh, meiner Mitbewohnerin, in Ha-Long-
Bay Stadt. Dort wohnen die Eltern von Lan Anh nahe 
der gleichnamigen, sagenumwobenen Bucht. In  
Ha - Long-Bay zeigte uns Lan Anh das vietnamesische 
Leben in einer touristisch viel bereisten Region und 

nahm uns auf eine Reise durch Ihre Jugend mit. Wir 
waren in den besten Restaurants der Stadt, besuchten 
die schönsten Bars und lernten ihre Lieblingsplätze 
dieser Stadt kennen.  

Seit dem Besuch meiner Eltern treffe ich mich dreimal 
die Woche mit Trung Hoan, einem sehr ambitionierten 
Vietnamesen, der in Deutschland studieren möchte. 
Doch damit sich junge Vietnamesen diesen Traum er-
füllen können, müssen sie die deutsche Sprache be-
herrschen und einen Test absolvieren. Ich helfe ihm 
dabei, sich auf diesen Test vorzubereiten. Mir bereitet 
es viel Freude, wenn ich sehe, welche Fortschritte wir 
Woche für Woche machen.  
Als eines der letzen Highlights in Vietnam nahm ich 

Anfang August an einer Trekking-Tour durch die Phong 
Nha Ke Bang Höhlen teil. In diesem Höhlensystem ist 
auch die größte Höh-
le der Welt, die Son 
Doong Höhle, zu 

finden. Ich befand 
mich auf einem zwei-
tägigen Abenteuer-
ausflug, schlief in 
einer Hängematte, 

kletterte über Berge 
und musste schwim-
mend Höhlen durch-
queren.  Diese Tour 
war wirklich ein an-

gemessenes High-
light für meine letzen 
Tage in Vietnam. 
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Diesmal drei Teilnehmer beim Wettbewerb „Neue Energie“ 

60 Euro gehen nach Badersleben und Rohrsheim 

„ S O  G E H T   E S  W E I T E R “ 
 
 

von Günter Karste, Badersleben 
 

„Locker treibt der Wind die Wolken übers Land. 
Er produziert für die Dunkelheit das Licht. 

Auch blüht der Raps im Maiensonnenschein. 
Soll Bewegung und Ernährung  

für den kalten Winter sein. 
So lässt freundlich die alte Erde gut gedeihen. 
Wir können allzeit frohe Menschenkinder sein.“ 

Trotz der etwas ruhigeren Sommerferienzeit haben wir diesmal wieder drei Einsendungen zum Windblatt-Dauer-
Wettbewerb Neue Energie erhalten, und zwar allesamt von langjährigen Windblatt-Lesern und mehrfachen  
Wettbewerbs-Teilnehmern. Günter Karste aus Badersleben hat uns ein Rapsblüten—Foto mit dem Windpark  
im Hintergrund geschickt und ein passendes, kleines Windgedicht dazu: 

Sigrid Preydel aus Badersleben hat uns diesmal drei 
Fotos geschickt: Zunächst ein goldenes Gerstenfeld mit 
kräftig-roten Mohnblumen-Klecksen unter blau-weißem 
Sommerhimmel, sodann einen üppigen Sommerblumen-
strauß mit Kamille-, Mohn- und Kornblumen und als  
drittes „Mühle und Mohn“, was uns zum Thema  
„Neue Energie“ diesmal am besten gefiel:  

Aus dem praktischen Erleben als abendliche Auto-
fahrerin bei der Rückkehr aus dem Urlaub hat uns  
Monika Schwarz aus Rohrsheim  wieder einige  
gereimte Zeilen geschickt. Ob der Urlaub  recht viel 
„neue Energie“ gebracht hat? Wir hoffen es für alle  
unsere aus dem Urlaub wieder zu Haus ankommenden 
Leserinnen und Leser! 

 
 
 
 
 
 

„ZURÜCK AUCH OHNE NAVI“ 
 

von Monika Schwarz, Rohrsheim 
 

„In Sachsen-Anhalt muss man nicht erst früh aufsteh`n, 
will man die Windräder sich drehen seh`n. 

Und kommt man spät abends aus dem Urlaub zurück, 
zeigen uns die Lichter am Windrad die Richtung  

zum Heimatort. 
Und das ist unser Glück!“ 
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Zu den enttäuschenden energiepolitischen Beschlüssen der Bundesregierung passt eine  
Karikatur, mit der verschiedene deutsche Zeitungen im Juli die „Energiewende“ der  
Großen Koalition auf die Schippe nahmen  
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Windpark Druiberg  
GmbH & Co. KG 

Butterberg 157 c 
38836 Dardesheim 
energiepark-druiberg@t-online.de 
www.energiepark-druiberg.de 

 

 

Das nächste  

„Dardesheimer Windblatt“  

erscheint am Samstag, den 29.11.2014 


